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M E R K B L AT T
 T E C H N I S C H E  KO M M I S S I O N  S T E I L DAC H  

S C H W E R E  F L ÄC H E N L A S T E N 
0 ,90 K N / M 2

Schneelasten nach Bezugshöhen

M I T T L E R E  F L ÄC H E N L A S T E N 
0 ,65 K N / M 2

Schneelasten nach Bezugshöhen

KO N T E R L AT T E N B E F E S T I G U N G  B E I  
U N T E R DÄC H E R N  B I S  16 M M  D I C K E

Die Befestigung der Konterlattung kann mit Hilfe der Tabellen in diesem Merkblatt bestimmt werden.

Grundlagen der Tabelleberechnungen bilden die Normen SIA 260, 261, 265 und die SN EN 14592.

Geltungsbereich

• Gültig bis zu einer Bezugshöhe h0 von 1200 m.

• Konterlattenstärke richtet sich nach dem minimalen

Durchlüftungsraum SIA 261 und 232/1

• Ab einer Bezugshöhe von h0 > 800 m ist ein Unterdach für

ausserordentliche Beanspruchung zu verwenden.

• Windsog ist in den Tabellenwerten nicht berücksichtigt.

• Aufgeführte Dachaufbauten mit Unterdächern bis 16 mm

Dicke.

• Holzfaserplatten bis 16 mm

• Für die Schneelast ist ein konstanter Dachformbeiwert von

μ1 = 0,8 eingesetzt. In den Berechnungen wird immer von

einem Satteldach ausgegangen.

• Für jegliche Installationen muss die Konterlattenbefesti-

gung separat geprüft werden. Dazu gehören unter ande-

rem Rückhaltevorrichtungen, Schneefangsysteme und

ähnliche Installationen.

Anforderungen an Schrauben gemäss Norm SIA 265

• Holzschrauben mit geschmiedetem oder aufgewalztem

Gewinde, korrosionsgeschützt. Verhältnis Durchmesser

Schraubenschaft zum Gewinde aussendurchmesser (d1/d)

ist 0,6 bis 0,9.

Mögliche Schrauben

• SFS Ferronorm, Power Fast Holzbauschrauben.

• Glaromat AG, Glaro Turbo Doppelganggewinde  Zimmer-

mannsschrauben.

• Profix AG, Holzbauschrauben.
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Dachaufbau mit Unterdachplatten

1 Tragkonstruktion (Sparren)

2 Geschupptes Plattenunterdach (bis 16 mm Dicke)

3 Konterlattung

4 Bei Plattenunterdächer ist eine Nageldichtung nur bei wärmege-

 dämmten Dächern empfohlen (evtl. Nagelband/ Nageldichtung).
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Dachaufbau mit Schalung und Unterdachbahn

1 Tragkonstruktion (Sparren)

2 Dachschalung

3 Unterdachbahn

4 Konterlattung

5 Nagelband/Nageldichtung

Dachaufbau mit Dämmplatten auf Dämmung mit Holzeinlage

1 Tragkonstruktion (Sparren)

2 Verlegeunterlage, Dampfbremse

3+4 Lattung gekreutzt, Zwischenräume gedämmt (Walliserdach)

5 Unterdachbahn

6 Konterlatte

7 Nagelband/Nageldichtung

Wichtig:

Die Befestigung der kreuzweisen Lattung muss mindes tens 

die gleiche Anzahl Befestigungspunkte pro m2 aufweisen wie 

die der Konterlattung.
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UNTERDÄCHER BIS 16 MM DICKE:

UNTERDÄCHER ÜBER 16 MM DICKE:

Einbau von Anschlagpunkten (z.B. Absturzsicherungshaken)

Beim Einbau von Anschlagpunkten ist zu überprüfen, ob 

die ermittelten Befestigungen der Konterlattung auch für 

die geforderten Werte des Anschlagpunktes ausreichen. 

Falls nötig, sind zusätzliche Befestigungen anzubringen!

G E LT U N G S B E R E I C H

Bitte beachten:

Dieses Merkblatt gilt nicht für Konterlattenbefestigungen bei Unterdächer über 16 mm Dicke! 

Siehe Merkblatt Konterlattenbefestigung bei Unterdach- Dämmplatten 17 bis 60 mm.

Dachaufbau (Beispiel)

1 Tragkonstruktion (Sparren)

2 Holzfaser-Dämmplatten (Stärke 17 bis 60 mm)

3 Evtl. Unterdachbahn oder verklebte Überlappungen

4 Konterlattung

5 Nagelband/Nageldichtung
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Luzern

Zug

Zürich
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Scha�hausen Kreuzlingen

St.Gallen

Appenzell
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St. Moritz
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Lugano
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Thun
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Zweisimmen
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Fribourg  
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Olten
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Aarau
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Sion

Sierre

Andermatt

Zermatt

Montreux  

W I C H T I G E  PA R A M E T E R

Die Bezugshöhe h0 nach Norm SIA 261 ist ein Wert, der den theoretischen Schneelasten eines Standortes angepasst ist. 

Als Indiz für die zu erwartende Schneelast wird die durchschnittliche Schneehöhe, ermittelt aus Statistiken, verwendet. 

Diese Werte sind in einer Karte zusammengefasst und bilden Zonen. Jede Zone ist mit einer Schraffur gekennzeichnet, der 

ein Korrekturwert von –200 bis +500 zugeordnet ist.

Die Bezugshöhe h0 darf nicht mit der Höhe über Meer (m ü. M.) verwechselt werden!

Beispiel:

Befindet sich der Standort eines Bauwerkes z.B. in Zweisimmen auf 950 m über Meer und in der Zone mit dem Korrekturwert 

+200, beträgt die Bezugshöhe h0 = 950 m + 200 m = 1150 m.

– 200 m

+ 200 m

E 0 m

+ 400 m

+ 500 m

nicht anwendbar für Bauwerke
über 2000 m ü. M.
(Karte aus Norm SIA 261, Copyright 2008 by SIA Zürich)

Anmerkungen:

Die Schneelastkarte darf nicht angewendet werden für Gebäude über 2000 m ü. M.

Das Merkblatt Konterlattenbefestigung hat nur bis zu einer Bezugshöhe h0 von 1200 m Gültigkeit.

ERMIT TLUNG DER BEZUGSHÖHE h0














